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Forstamt Wlldberg.
Revier Nagold.

Holzverkauf.
Am Mittwoch dem 22 . Januar,

werden in dem, zwischen Oderjetiin-
gen und Sulz gelegenen
Staatswald Nonnenbirk

mit Herrenblatt - egen baare
Bezahlung zum Verkauf gebracht wer.
den : 3 Eichenklöhe 16 und 18 Scduh
lang und 14 Zoll in der Mitte dick,
7 tannene Bauholzstämme , 1 Klafter
eichene Scheiter , V, Klafter ditto
Prügel , 52 '/ , Klafter Nadelholzscbei-
ter, 7 '/ , Klafter ditto Prügel , 87 '/,
Stücke eichene und 6l62 '/z Stücke
Nadelholz - Wellen . >

Die Zusammenkunft ist Morgens
Uhr,  im Schlag Nonncnbirk,!

uno nach stattgedabter Vorzeigung
des Holzes wird die Verkaufs - Vcr - "
Handlung um 9 '/, Uhr im Rathhaus
zu Oderjeikingcn beginnen . !

Die Orlsvorsteher wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Wildberg , den 11. Jan . 1851.
Königliches Forstamt.

G u n z e r l.

Forstamt Sulz.
Revier Thumlingen.

H olzverkauf.
Nachbenannte Holzsortimente kom¬

men unter der Bedingung baarer Be-
zahlung deS Kaufschillings
entweder sogleich am Ver-
kaufstag , oder innerhalb

der nächstfolgenden 6 Tage an das
K. Kameralamt Horb zum Verkauf
im Aufstreich.

Im Staatswald Längenhart,
Abtdeilung L . und O . am

Montag dem 20 . d. Mts . ,
556 Stämme tannenes Langbolt , 82
Stücke tannene Sägklöhe , 190 Stücke
tannene Stangen , 30 — 40 Schuh
lang und 1155 Stücke Hopfenstangen;

am Dienstag dem  21 .,

Mittwoch dem  22 . ,
und Donnerstag dem  23 . d. M :
100 ' ^ Klafter tannene Scheiter , 68 '/,
Klafter tannene Prügel und 8633
Stücke tannene Wellen.

Im Staatswald Döbele,
am Freitag dem 24 . Januar:
65 Stücke tannene Stangen , 30 —40
Schuh lang , 725 Stücke Hopfenstan¬
gen , 350 Stücke Floßwieten , 8 '/,
Klafter tannene Scheiter , 20 Klafter
tannene Prügel und 1550 Stücke
tannene Wellen.

Die Zusammenkunft findet je
Morgens 9 Uhr

statt und zwar an den ersten vier
Tagen in Oberwaldach und am lezt-
genannten Tag in Alt - Nuifra , von
wo aus sich die Verkaufs -Kommission
in die betreffenden Waldtheile begeben
und , wenn es die Witterung zuläßt,
daselbst den Verkauf vornehmen wird.

Die betreffenden OrkS -Voisteher wol¬
len dieses ihren Gemeindeangehörigen
zu rechter Zeit bekannt machen lassen.

Sulz , den 13 . Januar 1851.
Königliches Forstamt.

Mehl A. - D.

Gcrichtsnotariat Nagold.
Untertdalbeim.

Liegenschafts -Verkauf.
ckqDHAA Aus der Gantmaffe des

Faß nacht , Taglöh --
kommen in Folge ober-

amtsgerichilichen Auftrags am
Mittwoch dem 22 . Januar 1851,

Vormittags 10 Ubr,
auf dem NathhauS in Unlerthalheim in
öffentlichen Aufstreich:

ein zweistöckiges
Wohnhaus mit
Gärtchen,

circa /̂g Morgen
Wiesen,

circa 6 Morgen Aecker,
circa '/^ Morgen Neatfeld,

ninr» . ausmärtrae

Vermögens -Zeugnissen versehen , einge¬
laden werden . Den 13. Dez . 1850.

Königliches Gerichtsnotariat.
Perre  non.

Gertchrsliotariat Nagold.
B ö s i n g e n.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gant-

Masse des weiland

gewesenen Schnei¬
ders , werden am

Freitag dem 24 . Januar 1851,
Vormittags 10 Uhr,

die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬
hausung , mit zwei Wohnungen und

Scheuer , nebst Gärtchen,
circa 3 Morgen 3 Viertel Wiesen,
circa 1 Morgen 1'/, Viertel Aecker,
circa 3 Morgen 1 '/^ Viertel Wald¬

platz.
auf dem Nathbaus in Böfingen im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft werden,

^wobei auswärtige Kaufsliebhaber mit
Vermögens -Zeugnissen versehen sich ein¬
zufinden baden.

Den 18 . Dezember 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Gerichtsnotarlat Nagold.
Oberthalheim.

Liegenschafts - Verkauf.
Am Dienstag dem 4. Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr
ßEL . -«SL wird in der

Ganlsache des
Heinrich Ap-
perger,  Tag¬

löhners , dessen Liegenschaft , beste¬
hend in

einem zweistöckigen Wohnhaus mir
Scheuer.
3 Jaucherten 2 Viertel 16 Ruthen

Aecker,
1 '/ , Viertel Wiesen,
9 Ruthen Krautfeld und

'/r Viertel Waldung



zum dritten - und leztenmal in öffent¬
lichen Aufstreich gebracht werden , wo¬
zu man Kaufslicbhaber , und zwar
auswärtige mit Vermögens -Zeugnissen
versehen , aizf das Uzthhaus einlavet.

Den 2. Januar 1851.
Königs . Gerichtsnstarias.

Psprenon.

Oberamtspflege Nagold.
Fahrnißverkauf.

Am nächsten Samstag dem 18. d. ,
Mittags 12 Uhr,

werden vor
der Woh¬
nung des

Unterzeich-
ineten im öf¬

fentlichen Ausstreich verkauft:
drei zweirädrige Karren,
drei eiserne Rechen,
eine silberne Taschenuhr,
zwei Arrestantenschließen,
ein Wagbalken,
ein sogenannter Lehnsessel, AS

von Mahagoniholz gearbeitet und
mit Seidenzeug ausgeschlagen,

ein Spiegel,
ein Hirschgeweih mit 12 Enden,
16 Bände Regierungs¬

blätter von 18 7 —22,
ein Küchenkasten,
ein großer schwarzer Koffer,
ein beschließbarer Trog,
eine Trappfalle,
ein Blumenständer,
zwei Kolben mit Weidenge¬

flecht,
ein hartholzener Tisch,
zwei gepolsterte Sessel,
eine Schncllwage,
eine Dcaikachel und
andere Gegenstände,

wozu Liebhaber eingeladen
werden . Nagold , den 13. Jan . 1851

Oberanitspflege.
Roller.

Freudenstadt.
Frinchtlieferungs -Akkord.
Am nächsten

Samstag dem 18 . b. M -,
Nachmittags 2 Uhr,

wird auf dem hiesigen Nachhause die
Lieferung von 37 Scheffel

kH Dinkel und 37 Scheffel
AHaber auf den Fruchtba¬
rsten nach Reichenbach im

Wege des öffentlichen Abstreichs verak-
kordirt , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 15 . Januar 1851.
Stadtschultheißen - Amt.

Lied.

Fünfbronn,
Oberamis Nagold.

Haus - Verkauf.
IM Wege der HilfsvoMreckunz wird

dem ledigen Joh . Michael Theurer
pgn hier

am Mpntag dem 27 . Januar k. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

gegen gleich baare Bezahlung
zum Verkauf ausgesezt:

ein neues Wohnhaus nebst
Scheuer und Keller,

wozu Liebhaber , auswärtige mit Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen , eingeladen werden.

Den 27 . Dezember 1850.
Sckiillheißenamt.

Waidselich.

Besenseld,
Oberamis Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Unterzeichneten beehren sich hie-

mit , nachstehendes Gut im Namen der
^ David Schaible-

schea Erben da-
Schier , so wie der
^7Jakob Maft ' schen

Erben zu Urnagokd als gegenwärtige
gemeinschaftliche Besitzer desselben zum
Verkaufe zu bringen und zwar beste¬
hend in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus sammt
Z -agehör , das Wirtbshaus zum Bä¬
ren in Erzgrube mit WirthschaftS-
Gerechtigkeit;
circa 10 ^ Morgen Ackerfeld und
circa 6 ' ^ Morgen Wiesfelv , sammt-
liches in der Nähe dcö Hauses lie-

—WA ^
r-iZ.. ; _

Oberamt Nagold.
Bösingen.

s? r u ch t v e r k a u f.
Am Donnerstag dem 23 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
werben auf hiesigem Nachhause die

Giiltfrüchte an den Meist,
bietenden gegen gleich baare
Zahlung im Aufstrcich ver-
t'aukt und zwar:  Roggen

und Gerste 2 Scheffel, Dinkel 4 Schef¬
fel, Haber 24 Scheffel.

Um deren Bekanntmachung wer¬
den die Ortsvorsteher ersucht.

Den 14 . Januar 1851.
Schultheiß Koch.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen jungen
kräftigen Menschen von rechischaffenen
Eltern unter billigen Bedingungen in
die Lehre auf.

Renner,  Schreinermeister.

2)

3)
gend;
circa 18
d ngen,
Zustande

Morgen Wal-
die in gutem
auf Schernba¬

cher Markung sich befinden.
Die Verkaufs -Verhandlung sinket

am Dienstag dem 21 . Januar 1851,
Vormittags,

in dem Därenwirthschen Hause daselbst
statt.

Die löblichen Ortsvorstände werden
gebeten , obigen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Michael Friederich Sakmann.
Johann Georg Mast.

'Nagold.
Lampe » gas

in vorzüglicher Qualität ist frisch an-
gekommen bei

C . Schwarz.
Nagold.

Gefährt feil
Ich habe aus Auftrag eine Chaise

zum Eui - und Zweispan-
nigfahren eingerichtet , mit
0 - Federn , in ganz gutem

Zustande , ganz neu lackirt , um bil¬
ligen Preis zu verkaufe ».

Von wem, sagt
_ _ G. Zaiser.

E t t m a n ii s w ei l c r,
Oberamks Nagold.

Geld anszuleiben.
Der Unterzeichnete har 50 fl.

Pfleg, 'chaftsqeld gegen gcseh-
^ licke Sicherheit anszuleihen.licke

Den 15. Januar 1851.
Peter Schaible.

B a isin  g e n,
Oberamis Horb.

Empfehlung
Von heule an schenke ich fortwährend abzugcben , das um billigen Preis er»

gutes Braunbier und ist immer gute worben werden könnt ?.

Nagold.
Mitlefer Gesuch.

Es wird ein Mikleser zum Schwä¬
bischen Merkur gesucht, der jedoch in
Nagold scyn sollte.

Von wem, sagt
_ G . Zaiser.

N a g o l d^ '
Antrag von Bauholz.

In der Nahe von Nagold hat ein
Waldbessher ganz trockenes Bauholz

Bierhefe zu haben.
Bierbrauer W . Kiese.

Näheres sagt
G. Zaiser.
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Der Rausche Prozeß . (Fortsetzung .)

Fidel Dolliiiger von Schramberg ist angeklagt , daß
er 1) am 25 . Sept ., nachdem er die Rausche Versamm-
lung zu Noltweil und eine abgehaliene Volksversammlung
besucht hatte , die Bürgerschaft zu Schramberg in bas Nach¬
halls hat berufen ! affen , ihr das Ergebniß dieser Volksver-
sammlung mitgetbcilt , sic zur Theilnahmc an dem Zuge
eingeladen und dabei ermahnt hat , der voraussichilichen
Aufforderung der Beam :cn zur Nieterlegung der Waffen
keine Folge zu leisten , und baß sofort beschossen worden
ist, es sollen am folgenden Tage alle Männer im Aller
von 20 - 40 Jahren bewaffnet nach Cannstati ziehen;
2 ) daß er dem Pulverfabi »kanten Burkparbt von Non-
weil ein Schreiben an den Schuliheißen von Dunningen
übergeben hat , worin dieser ausgeforvert war , den Ein¬
wohnern der Orte Flötzlingen , Stellen , Lackendors und
anderer sagen zu lassen , die Schrambergcr scycn gerüstet,
und sie sollen sich diesen anschließen ; 3 ) baß er bei
der für den beschlossenen Auszug geschehenen Aufzeichnung
der Männer von 20 — 40 Jahren behülffich gewesen ist;
4 ) daß er den in das Raibdaus berufenen Frachifuhr-
mann Armbruster aufgefordert hat , bei dem Zuge den
Bagagewagen zu führe » , und zwar mit dem Anfügcn,
er bekomme , wiewovl er jedenfalls mitziehen müßte , hic-
für einen Lohn , und könne solchen an seiner Steuer-
jchuldigkeit abrechnen , und daß derselbe dieser Auffor¬
derung nachgekommen ist ; 5 ) daß er die Fertigung von
Patronen für die Ausziehenden im Rachhause zugclasscn
bat;  6 ) daß er einen Erlaß des Oberaims und des
Obcrainis - Gcrichks Oberndorf , «n welchem dem Gemein-
berath aufgegeben war , unverzüglich die Bürgerschaft zu
versammeln und ihr den Auszug , unter Androhung der
gesetzlichen Strafen , zu untersagen , während er denselben
noch am 25 . Sept . , Na bis 11 Uhr , erhulicu hatte , erst
am folgenden Morgen um 7 Uhr der vor dem Nach¬
hause auigestellien und zum Abmarsche gerüsteten Mann¬
schaft eröffnet , die Verkündung der zu gleicher Zeit zur
Kenniniß seiner Amisangehörigen zu bringenden Prokla¬
mation der Stacusrrgierung aber gänzlich umeilassen hat;
7 ) daß mit seinem Wissen vor dem Abzüge der Bürger,
so lange diese vor dem Rathhause versammelt waren,
die Rausche Proklamation neben der Nathhauschüre an¬
geschlagen war.

Anton Jegglin von Schramberg ist angeklagt , daß
er 1 ) am 25 . Sept . , nachdem er am vorhergegangenen
Tage die Rausche Vollversammlung in Noltweil und
eine hierauf in dem to tigen Wirihshause zur Armbrust
(Hoccl Gaßner ) gehaltene Versammlung besucht hatte,
den Metzger Grüner zu Schrambcrg angewiesen hat , im
Nachhause Patronen zu machen , und daß dieser sofort
scharfe Paironen daselbst gefertigt hak ; 2 ) daß er die
am Morgen des 26 . Sept . ausgezozene , mindestens 150
Mann starke , größwmbrils mit Schießgewehren bewaff¬
nete Mannschaft befehligt und die Wahl eines Ausschus¬
ses, welcher zu beraihen und bcschließchn haue , was auf
dein Zuge geschehen sollte , angeordnet hat ; 3 ) daß er
die Feriigung und Absendung eines Schreibens an die
Angehörigen von Alpirsbach , wodurch diese zur Theil-
nahme an dem Zuge eingeladen wurden , veran aßt , fer¬
ner in Gemeinschaft mit Andern die auf seine Veran
staktung im Natbbause versammelten Bürger von Waio-
mössingcn , unter Ausstoßung von Drohungen — sogar
mit Anzünden des Ones — zum Anschlüsse an den Zug

ausgefordert , und den Kaufmann Johann Evangol -st
Wölber von Schramberg bewogen bat , nach Winzeln sich
zu begeben , um in der Mme der dortigen Einwobrer
Tbeilnebmer zu werden ; 4 ) daß er , obgleich vor Def-
feiitorf Elias Held das von Nau ausgegangene gedruckte
Bulletin über den Fortgang des badischen Aufstandes
und der politischen Bewegung in Württemberg vorgcle-
scn baue , und ungeachtet der vor und in Oberndvif,
so wie zu Sulz durch die betreffenden Oberbcamlen
geschehenen Verwarnungen sich zur Nmkcbr nicht hat be¬
stimmen lassen , vielmehr erst , als er das Unternehmen
weacn Mangels an The lnabme für ein Mißlungenes
ansehen mußie , auf den Rückmarsch angeiragen hat^

Markus Lang von Waltsee ist angeklagt , daß er
1) am 26 . Sept . , nachdem er die Rausche Volksver¬
sammlung in Rotiweil am 24 . besucht hatte , an dem
Auszuge der Schramberger gegen Cannstatt , bewaffnet
mit einer Büchse und mir Pulver und Kugeln versehen,
Tde l genommen bat ; 2 ) daß er zu Waldmössingen ein
Schreiben nach Dunningen , welches die Einwohner die¬
ses Ortes zum Anschlüsse an den Auszug der Schram-
derger einlut , gefertigt und abgcschickr ; daß er in Ge¬
meinschaft mit Anderen zu Winzeln die Bürgerschaft
durch Sturmläuten und ähnliche Mittel hat versammeln
lassen , an sie die Aufforderung , mir Waffen und Schieß-
detars nach Cannstatt zu ziehen , gerichtet und damit die
Hinweisung auf eine allgemeine Theilnahmc an dem
Zuge und auf gleiche Bewegungen in Baten verbun¬
den , auch unter Bedrohung mit der Rache des herar-
ziehenden Struve und dem Anzünden der Hauser für
den Fall ihrer Nichibethelligung das Verlangen , daß
alle im Alker zwischen 20 und 40 Jahren stehenden
Männer mitziehen müssen , ausgesprochen hat , und daß
hierauf der Auszug beschlossen , und durch 2l bewaffnete
Orisangchörigc , welche sich mit den Schrambergcrn
vereinigten , ousgefuhrt worden ist ; daß er endlich auch
in Fluorn mit zwei Andern zum Sturmläuten und be¬
waffneten Abzüge nach Cannstatt in troheneer Weise
ausgesorterl Hai ; 3 ) daß er von der weiteren Verfolgung
seines PlaneS darum abgestanden ist , weil er die Ueber-
zeugung bekommen halte , daß derselbe im Volke nicht
die erforderliche Unterstützung finde:

Ludwig Friedrich Muhlhauser von Reutlingen,
welcher während der Abwesenheit des statrvorstandes
zu Sulz die stadrschultheißenamlliche, , Geschäfte besorgte,
ist angcklagt , daß er 1 ) am 26 . September dem Elias
Held auf dessen Mittbciluug von zu erwartenden Zuzü¬
gen auS Tübingen , Reutlingen und Heilbronn und auf
dessen Aufforderung reitende Boren zum Äerkebr mit
Rau in Balingen und zur Versendung m die benach¬
barten Orte verschafft , und sich selbst mir der Abferti¬
gung derselben beschäftigt hat , welche daselbst die Nach¬
richt von der allgemeinen Erhebung zu dem bewaffneten
Zuge nach Cannstatt verkünden und zur Theilnahmc
hieran auffordern sollien , und deren Einer in Vöhrmgen
und Binödorf namentlich den Schuliheißen angesonnen,
Sturmläuien zu lassen , und in erstercm Dorfe gegen den
OrtSvorstchcr bei dessen Weigerung , der Aufforderung
Folge zu leisten , Drohungen ausgestoßen har ; 1) daß
Mühlhäuser am Abende desselben Tags in einer Bürger¬
versammlung Raus Proklamation als den Ausdruck des
Zwecks und der ekeuiung des Unternehmens vorgelesen,
zur Theilnahmc an dem Zage anfgesordcrt , zu dem Be¬
schlüsse , daß die Mannschaft von 20 - 40 Jahren dem-



selben sich anschließcn müsse , welcher sofort von einem
Theile der Anwesenden unterschrieben wurde , mitgewirkr,
denselben Behufs der Unterzeichnung niedergeschricben
und zu solcher eingeladen hat ; 3 ) daß er am folgenden
Morgen , wiewohl er oberamtlicher Anordnung zufolge
der Bürgerschaft den Erlaß des Ministeriums des In¬
nern , worin vor der Theilnahme an dem Zuge gewarnt
wurde , eröffnet hatte , durch den Ausscheller hat bekannt
machen lassen , die Bürger haben sich zum Zwecke des
Auszugs bei einem Gulden Strafe auf dem Marktplätze
einzufinken und daß er selbst vom Marktbrunnen herab
den Tags zuvor gefaßten Beschluß und die Namen der¬
jenigen , welche sich als Theilnehmcr unterschrieben hat¬
ten , abgelesen und überhaupt die , welche sich hiezu be¬
reit erklärt gehabt , zum Anschlüsse an die Schramberger
aufgefordert hat , daß sofort auch wirklich 12 — 16 Bür¬
ger , übrigens unbewaffnet , dem Zuge sich angeschlossen
haben.

Gustav Werner von Stuttgart ist angeklagt , daß
er 1 ) in den der Rauschen Volksversammlung vorher-
gezangenen Tagen in der Voraussicht eines gewaltsamen
Unternehmens sich mit Gießen von Kugeln und Fertigen
von Patronen in Masse beschäftigt hat ; 2 ) daß er am
25 . September Abends auf die Nachricht über den Stand
der Dinge in Nottweil zur Unterstützung des Rauschen
Unternehmens mit David Köhler und Anderen in nähere
Verbindung getreten , und daß zu diesem Zwecke in Folge
einer in dem Wernerschen Kaffeehause getroffenen Ver¬
abredung — wie Köhler nach Hall — so er noch in der¬
selben Nacht , bewaffnet und mit Schießbcdarf versehen,
nach Magstadt abgereist ist ; 3 ) daß er in Magstadt,
Weil der Stadt und Herrenberg zur bewaffneten Theil
nähme an dem Cannstatter VolkStage , indem er den
Zweck des Rauschen Unternehmens auscinandersehte,

folgenden Tage dort einen zur Theilnahme an dem ge¬
dachten Unternehmen auffordernden Brief des Rau an
die Bürger Halls , dessen Inhalt ihm bekannt war , dem
Forstasststenten Daser , einem der thätigsten Mitglieder
des Haller demokratischen Vereins , zugestellt hat ; 2 ) daß
er die Absenkung von Abschriften dieses Briefes durch
Bolen nach Michelbach , Bühlerthann und Untcrmünk,
heim und durch den gleichfalls in Hall anwesenden Fried¬
rich Müller nach Oberroth und Gaildorf veranlaßt bat;
3 ) daß er in einer Bürgerversammlung von 100 — 120
Personen Raus Schreiben vorgelesen und zur Theilnahme
an dem beabsichtigten Volkstage aufgeforkert hat , daß
auch dem hiebei gefaßten Beschlüsse teS Auszugs zufolge
Nachts 10 Uhr 70 — 80 , größtenteils mit Hirschfängern
und dergleichen Waffen versehene Personen ausgezogen,
und Beiträge von Geld und Lebensmitteln im Belauf
von 100 — 120 fl. zur Verwendung für die unbemittel¬
ten Thellnehmer ersammelk worden sind ; 4) daß er so-
vaun » ach Stuttgart gereiöt ist und seiner Wirksamkeit
für dieses Unternehmen erst , als er solches für mißlun¬
gen erkannt hatte , ein Ziel gesetzt hat.

Friedrich Müller von Lutwigsburg ist angeklagt,
daß er 1) von dem Rauschen Unternehmen unterrichtet
und in der Absicht , dasselbe zu fördern , nach Hall sich
begeben , dem zufolge am 26 . September aus Auftrag
Köhlers eine Abschrift des zur Theilnahme an jenem
auffordernden Brief des Rau nach Oberroth gebracht,
solche den in das Lammwirthshaus daselbst durch die
Trommel zusammen gerufenen Bürgern vorgelescn , zum
bewaffneten Zuge zu der allgemeinen Volksversammlung
in Cannstatt , unter Hinweisung auf das siegreiche Auf¬
treten HeckerS und Struves , so wie die Verbindung Raus
mit letzterem und die von diesem zu hoffende Unterstü¬
tzung , aufgeforkert , auch , um die Bewohner der F lia-

und auf die Erfolge des Struveschen Aufstandes , sowie lien zu versammeln , hat Sturm läuten lassen ; 2 ) daß
auf die Bewegung im würktembergischen Oberkante hin - er m gleicher Absicht nach Gaildorf gereist ist , in einer
wies , aufgeforkert und 4 ) eine zur Einführung der te - flm dortigen Hirschwirthshause statkgehabten Versamm-
mokratisch - republikanischen Derfassungsform im Anschlusse l̂ung zum bewaffneten Zuge nach Cannstatt eingeladen
an die badiscbe Erhebung aufrufenke Proklamaiion in ^ ind veilangt har , die Burgerwehr herauöschlagen zu
Magstadt und Herrenberg verbreitet har ; 5 ) daß erfassen , Sturm zu läuten , und die Amtsorte zu alarmi-

seine Thaiigkeil für dieses Unternehmen erst dann , alberen , auch von da Bolen in mehrere Orte des Bezirks
er dasselbe durch den Mangel allgemeiner Theilnahme z. B . Sulzbach , Großaltdorf , Hegenau , Spöck und Oe»
gescheitert sab , aufgegeben hat . itendorf adgesantt bat , welche daselbst , unter Hinweisung

Johann David Köhler von Stuttgart ist angeklagt , auf die bezweckte Einführung der Republik und Struves
daß er 1) am 25 . Sept . Abends auf die Nachrichten Unke »nehmen , zur Theilnahme an dem beabsichtigten Zuge
über den Stand der Dinge in Rottweil zur Unterstützung aufgeforkert haben ; 3 ) daß er sodann nach Cannstatt
des Rauschen Unternehmens mit Werner und Ankeren gereist ist und erst , als er sich von der Unausführbar»
im Wernerschen Kaffcehause in nähere Verbindung ge- keit seines Planes überzeugt hatte , für denselben zu han-
treten und zu diesem Zwecke in Folge getroffener Verab - dein aufgehört hat.
redung in derselben Nacht nach Hall gereist ist und am _ (Fortsetzung folgt.)_

Kruchtpreife.
Frucht¬

gallun

Altenflaig,
den 15 Janr . 185 l,

p r Lcheffl

Frrudensiadt , Tübingen,
den II . Janr . 1851, . den 3. Janr . 1851,

! ver Scheffel . ß ver Scheffel.

Brvd - 8k Fleischpreise.
Calw , I Zn Altenffatg : , In Tübingen:

den II . Janr . 1851 , i4P .Kernenbr .11kc. 4 P .Kernendr .l Okr.
ver Scheffel . Weck 8 L. 1 Q . 1 „ Wcck 7 «. 3 O . , „

Dinkel , alt.
„ neuer

Kernen .
Roggen .
G -rfle .
Hader , alt.

» neuer
Mublfrucht
Metzen .
Bohnen .
Crbsen .
Listen .

>1. krst il. kr. I ff. kr.g ff. kr.
-I-

g . kr. I ff. kr.!

5 18 4 50 4 30
12 30 12 18 12 6 12 18 , , 44 ll 12

8 36 8 24 8 — 1 9 52 9 36 — —
8 12 8 6 3 — i 8 — 7 14 7 3g

-1 - -- I 4 40 4 30 3 30

»i .-WirK 'M '. r:WN L
6 — , 4 54 4 21 !l—

" 5 —

7 4 —
4 24 4 7 3 48.

-g 32 - ,
8 32 - ,-

1
4 271 4 —

13 30 11 28,10
9 36 8 — —
8 — 17 44,-
4 15 3 54 - 2 48

- !- - I- » 8 32 - ,- »8 - 6 24 -
- _ 8 40 - — — — 12 48 , 8 32 - —

- - l- Ij S 48 - — — ^ 9 36 8 - - -

Rindfleisch
Kalbfleisch . 5 „
Schwfl . abgez . 8 „

» unabgez . 9 „
In Freudenfladt:

4P .Kernenbr .11kr.
Weck7L . 3Q . 1 „
Ochsenfleisch 8 „
Rrnr fleisch 6„
Kalbfleiscy . 5

Kalbfleisch . 6„
Schwü .abgez . 7„

> unabgez . 9„
In Calw:

4P .Kernenbr . 1st kr.
Weck 8 L. 2L . 1.
Ochsenfleisch 9„
Rindfleisch . . 7„
Kalbfleisch . . «>..

Schwfl.abgez. 8 „ Is -ywfl. abgez. 7„
unabgez. 9 „ > . unabgez. 8„

Nedigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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